
Dornbirner

Geieindeslart

Erscheint jeden Sonntag. Preis für Jänner, Februar und März, Sch 0.80, im Inland mit Postversendung, Sch 1.—, nach
Deutschland und in das übrige Ausland, Sch. 2.—, einzelne Nummer, Sch 0.10. Einschaltungen kosten Sch 0.15, der

Zeilenraum und sind bis spätestens Donnerstag abends kostenfrei ins Rathaus zu bringen.

Nr. 8 Sonntag, 22. Februar 1925 56. Jahrg.

Wochenkalender: Sonntag, 22. Februar, Petri Thr. z. A., Montag, 23. Peter Dam., Milburg, Diens

tag, 24. Fastnacht, Matthias, Mittwoch, 25. Aschermittwoch, Donnerstag, 26. Mechtild, Freitag, 27. Alexander
Samstag, 28. Leander.

Waldbesitzer=Aufforderung.Kundmachungen
Der am 15. Februar ds Is. herrschende Föhn¬

sturm hat in den Stadtwaldungen, teils auch inMitwoch, den 25. Februar, abends 6½ Uhr ist
Privatwaldungen großen Schaden verursacht. Wind¬

würf und Windbrüche liegen zu tausenden von Fest¬Stadtvertretungs=Sitzung.
metern in den heimischen Waldungen.Tagesordnung hiezu ist an der Amtstafel ange¬ Laut Bundesforstgesetz werden alle Waldbesitzer

schlagen. aufgefordert, die in ihren Waldungen durch Wind ge¬
worfen, gebrochen und stark beschädigten Waldbäume

ehestens zu entasten und wenigstens streifenweise zuStraßensperre.
entrinden um einer ev. Insektengefahr vorzubeugen.Auf die Dauer der Erstellung der Hochdruckleitung

Privatwaldbesitzer werden aufmerksam gemacht, daßin der Kirchgasse wird diese sowohl als auch die bei Außerachtlassung dieser Weisung die politische Be¬
Weißacher= und Sebastianstraße für den Durchzugs¬ zirksbehörde die Aufräumung der in Betracht kommenden
verkehr gesperrt Waldbäume auf Kosten d. Waldbesitzers durchführen kann.
816 Der Bürgermeister: E. Luger, e. h. 841 Der Bürgermeister: E. Luger.

Steinfuhrwerk. Mitteilungen
Die Zufuhr von Steinmaterial (blaue Schroppen)

Faschingdienstag Nachmittag sind die Rathaus¬
aus dem Steinbruch am Rührkübel auf verschiedene
Plätze, wird vom städt. Bauamt vergeben. kanzleien geschlossen.

Angebote werden im Bauamt, Rathaus Zimmer Bäder im Spitale. DieBäder im hiesigenNr. 15 und am städt. Werkplatz entgegengenommen.
Stadt=Spitale sind nunmehr auch am Dienstag zur ge¬815 Der Bürgermeister: E. Luger, e. h.
wohnten Zeit geöffnet. 818 Die Verwaltung.

Sturmwindschaden sam Sonntag, den 15. FebrHolzakkordarbeiten.
1925. Nach langen, schönen Tagen, den ganzen Winter

Die städt. Forstverwaltung vergibt einige Partien ohne Schnee und fast ohne Regen, setzte am SonntagWindwürfe zur sofortigen Aufarbeitung. Vormittag ein Sturmwind ein, der dann auch mit
Das Holz wird am Dienstag, den 24. Februar aller elementarer Wucht und Kraft sich über eine Stunde

vorgezeigt. Zusammenkunft ½8 Uhr früh beim Holz¬ austobte. Hausdächer wurden teilweise abgedeckt, Fenster¬
lagerplatz Waldfried. scheiben eingedrückt, Holzstöße umgeworfen und Bäume
842 Der Bürgermeister: E. Luger. entwurzelt. In der Niedere sollen allein über 1000

Stämme durch den Sturmwind entwurzelt sein. Der
Schaden ist groß.Rasenbrennen=Verbot. 830

Das Anzünden und Abbrennen von ausgetrockneten Dornbirner Sparkasse (Spareinlagenausweis
Rasen und überstandener alter Streue ist für hiezu für den Monat Jänner 1925 in Millionen Kronen):
nicht berufene Personen verboten. Zuwiderhandelnde Stand am 31. Jänner 1925 14,519
werden zur Anzeige gebracht und strenge bestraft. 31. Dez. 1924 13,018Um einem Entzünden aus Unvorsichtigkeit entgegen somit Zunahme im Monat Jänner 1,501zu arbeiten, werden hauptsächlich Raucher ersucht, das
wegwerfen von brennenden Zündhölzern, Zigarren rc. Frauenhilfsverein. Eingegangene Armenspen¬
zu unterlassen. den.Vom Deutschen Frauenverein, aus den Einnahmen

831 Der Bürgermeister: E. Luger.des Kaffeekränzchen, 1,000.000 K. Hiefür herzl. Dank.


